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Pädagogische Hochschule Vorarlberg 

§ 1 Geltungsbereich und Übergangsregelung 
Ergänzend zum HG 20051 idgF und zum HS-QSG 20112 idgF sowie der Satzung der Pädagogischen 
Hochschule Vorarlberg gilt folgende Prüfungsordnung für das Bachelor- und Masterstudium Lehramt 
Primarstufe an der Pädagogischen Hochschule Vorarlberg.  
 
Diese Prüfungsordnung gilt für alle Prüfungsleistungen, die ab dem 01. Februar 2026 begonnen werden.  

§ 2 Informationspflicht 
Die Informationspflicht ist in § 42a Abs. 2 HG geregelt. Die gesetzlich geforderten Angaben zu den 
Prüfungen werden auf PH-Online veröffentlicht. 

§ 3 Lehrveranstaltungsarten 
An der Pädagogischen Hochschule Vorarlberg werden im Bachelor- und Masterstudium Lehramt Primar-
stufe folgende Lehrveranstaltungsarten angeboten: 
1) Exkursionen (EX): Exkursionen sind Blockveranstaltungen und dienen der Veranschaulichung oder 

Ergänzung exemplarischer Themen des Faches. Sie können als eigene Lehrveranstaltung, aber auch 
als Teil einer Lehrveranstaltung angeboten werden. 

2) Praktika (PR): Praktika dienen der konkreten Umsetzung und Reflexion im unmittelbaren schulischen 
Praxisfeld auf Basis theoriebezogener Ausbildungsinhalte. 

3) Proseminare (PS): Proseminare verstehen sich als Vorstufen von Seminaren und dienen dem Erwerb 
von Grundkenntnissen des wissenschaftlichen Arbeitens (selbstständige, literaturbezogene Erarbei-
tung und schriftliche Ausarbeitung exemplarischer Fragestellungen des Faches) sowie dem Erlernen 
von Diskussions- und Präsentationstechniken. Auch eine Einführung in relevante Basistexte soll er-
möglicht werden.  

4) Seminare (SE): Seminare dienen der Anregung zu wissenschaftlichem Denken, der Vermittlung wis-
senschaftlicher Methoden und diesbezüglicher Diskussionsprozesse. Seminare sollen in den fachli-
chen Diskurs und Argumentationsprozess einführen. Die Studierenden werden durch die Erarbeitung 
und kritische Bewertung von speziellen Inhalten der wissenschaftlichen Literatur aktiv in den Ablauf 
der Lehrveranstaltung einbezogen. 

5) Übungen (UE): Übungen ermöglichen den Aufbau von neuem und die Anwendung bzw. Vertiefung 
von bereits erworbenem Wissen. Dafür lösen Studierende konkrete Aufgaben unter besonderer Be-
rücksichtigung der Berufsbezogenheit.  

6) Vorlesungen (VO): Vorlesungen dienen der Vermittlung von theoretischem Wissen in Haupt- und 
Spezialbereichen sowie von Methoden und Lehrmeinungen des Faches. Dabei sind die Bandbreite 
der Lehrmeinungen im jeweiligen Fachgebiet und die Basisliteratur zu berücksichtigen. 

7) Vorlesungen verbunden mit Übungen (VU): Vorlesungen verbunden mit Übungen dienen zur Bear-
beitung konkreter Aufgaben eines Fachgebiets, die sich im Rahmen des Vorlesungsteils stellen.  

  

 
1 https://www.ris.bka.gv.at/GeltendeFassung.wxe?Abfrage=Bundesnormen&Gesetzesnummer=20004626 
2 https://www.ris.bka.gv.at/GeltendeFassung.wxe?Abfrage=Bundesnormen&Gesetzesnummer=20007384  

https://www.ris.bka.gv.at/GeltendeFassung.wxe?Abfrage=Bundesnormen&Gesetzesnummer=20004626
https://www.ris.bka.gv.at/GeltendeFassung.wxe?Abfrage=Bundesnormen&Gesetzesnummer=20007384
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§ 4 Art und Umfang der Prüfungen 
1) Der erfolgreiche Abschluss eines Moduls erfolgt 

a. durch eine Modulprüfung oder 
b. durch Prüfungen über einzelne Lehrveranstaltungen eines Moduls. 

 
2) Bei nicht-prüfungsimmanenten Lehrveranstaltungen findet die Prüfung in einem einzigen schriftli-

chen oder mündlichen Prüfungsakt nach Abschluss der Lehrveranstaltung statt. Nicht-prüfungsim-
manente Leistungsüberprüfungen sind für Vorlesungen (VO) vorgesehen.  

3) Bei prüfungsimmanenten Lehrveranstaltungen VU, PS, SE, UE, EX, PR erfolgt die Prüfung nicht durch 
einen punktuellen Prüfungsvorgang, sondern aufgrund mehrerer schriftlicher, mündlicher und/oder 
praktischer Beiträge der Studierenden. Für prüfungsimmanente Lehrveranstaltungen gilt: 

a. Bei prüfungsimmanenten Lehrveranstaltungen gilt die Anmeldung zur Lehrveranstaltung 
automatisch als Anmeldung zur Prüfung.  

b. Die Lehrveranstaltungsleitung hat vor Beginn der Lehrveranstaltung über PH-Online be-
kanntzugeben, bis zu welchem Zeitpunkt Prüfungsleistungen zu erbringen sind. Diese Ter-
mine müssen spätestens bis vier Wochen nach Ende des betreffenden Semesters stattfinden. 
Eine Ausnahme von dieser Regelung bedarf der schriftlichen Zustimmung der Institutslei-
tung. Werden Prüfungsleistungen nicht fristgerecht erbracht, stellt dies einen Prüfungsab-
bruch dar und die Lehrveranstaltung ist negativ zu beurteilen, sofern keine triftigen Gründe 
vorliegen. Die Beurteilung muss spätestens vier Wochen nach Ende der letzten Abgabefrist 
in PH-Online eingetragen sein. 

c. Die Lehrveranstaltungsleitung kann das Nachreichen von einzelnen im Rahmen der Lehrver-
anstaltung nicht erbrachten Teilleistungen bis zum Ende des auf die Abhaltung der Lehrver-
anstaltung folgenden Semesters gestatten, wenn die sonstigen im Rahmen der prüfungsim-
manenten Lehrveranstaltung erbrachten Teilleistungen einen im Ganzen positiven Erfolg der 
Teilnahme erwarten lassen.  

d. Bei Vorlesungen verbunden mit Übungen (VU), Proseminaren (PS), Seminaren (SE), Übungen 
(UE) und Exkursionen (EX) ist eine Anwesenheit von 75 % erforderlich, um die Lehrveranstal-
tung positiv abschließen zu können. Wird die Anwesenheitspflicht aus nachvollziehbaren 
Gründen lediglich zu 50 % erfüllt, kann von den Lehrenden die Erbringung entsprechender 
Ersatzleistungen angeboten werden, um die fehlende Anwesenheit zu kompensieren. Nicht 
synchron abgehaltene oder entfallene Lehrveranstaltungen gelten für Studierende als An-
wesenheit.  

e. Bei Praktika (PR) ist eine Anwesenheit von 100 % für einen positiven Abschluss erforderlich. 
Sollte diese in begründeten Fällen nicht erreicht werden können, sind die versäumten Anteile 
nach Absprache nachzuholen.   
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f. Negativ beurteilte Lehrveranstaltungen mit immanentem Prüfungscharakter sind zur Gänze 
zu wiederholen. Abweichend davon kann die oder der Studierende beantragen, dass die Wie-
derholung der immanenten Lehrveranstaltung in einem Prüfungsakt beurteilt wird. Über die 
Genehmigung des Antrags entscheidet bei der ersten Wiederholung die Lehrveranstaltungs-
leitung; ab der zweiten Wiederholung das zuständige studienrechtliche Organ. Wird eine 
Teilleistung oder die gesamte Lehrveranstaltung aus einem triftigen Grund (z. B. Krankheit, 
Unfall, unvorhersehbares oder unabwendbares Ereignis, Betreuungspflichten) nicht oder nicht 
fristgerecht abgeschlossen, kann die Lehrveranstaltungsleitung eine angemessene Nachfrist 
oder eine gleichwertige Ersatzleistung gewähren. Nach Antragsstellung der oder des Studie-
renden entscheidet das zuständige studienrechtliche Organ per Bescheid, ob die Ausnahmere-
gelung gewährt wird. Der Antrag ist binnen zwei Wochen ab Wegfall des Hinderungsgrundes 
zu stellen und zu belegen. In diesem Fall kann eine Frist verlängert werden oder es erfolgt 
keine negative Beurteilung und der Prüfungsantritt wird nicht angerechnet. 

 
 

§ 5 Prüfungs- und Beurteilungsmethoden 
Es sind folgende Prüfungsmethoden zu unterscheiden: 

a. Mündliche Prüfungen sind die Prüfungen, bei denen die Prüfungsfragen mündlich zu beant-
worten sind. 

b. Schriftliche Prüfungen sind die Prüfungen, bei denen die Prüfungsfragen schriftlich zu be-
antworten sind.  

c. Prüfungsarbeiten sind die praktischen, experimentellen und theoretischen Arbeiten, die im 
Rahmen von Prüfungen zu erbringen sind. 

 
 

§ 6 Bestellung von Prüfer:innen und Prüfungskommissionen 
1) Für Prüfungen über einzelne Lehrveranstaltungen gelten die jeweiligen Lehrveranstaltungsleitungen 

als bestellt. 
2) Bei kommissionellen Prüfungswiederholungen erfolgt die Bestellung der Prüfungskommission ge-

mäß der Satzung der Pädagogischen Hochschule Vorarlberg. 
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§ 7 Generelle Beurteilungskriterien 
1) Grundlagen für die Leistungsbeurteilung sind die Bildungsinhalte und Lernergebnisse/Kompetenzen 

der Modulbeschreibungen des Curriculums.  
2) Bei Heranziehung der fünfstufigen Notenskala für die Beurteilung von Leistungen gelten folgende 

Leistungszuordnungen: Mit „Sehr gut“ sind Leistungen zu beurteilen, mit denen die beschriebenen 
Anforderungen in weit über das Wesentliche hinausgehendem Ausmaß erfüllt und eigenständige 
adäquate Lösungen präsentiert werden. Mit „Gut“ sind Leistungen zu beurteilen, mit denen die be-
schriebenen Anforderungen in über das Wesentliche hinausgehendem Ausmaß erfüllt und zumindest 
eigenständige Lösungsansätze angeboten werden. Mit „Befriedigend“ sind Leistungen zu beurteilen, 
mit denen die beschriebenen Anforderungen in den wesentlichen Bereichen zur Gänze erfüllt werden. 
Mit „Genügend“ sind Leistungen zu beurteilen, mit denen die beschriebenen Anforderungen in den 
wesentlichen Bereichen überwiegend erfüllt werden. Mit „Nicht genügend“ sind Leistungen zu beur-
teilen, welche die Erfordernisse für eine Beurteilung mit „Genügend“ nicht erfüllen. 

3) Wenn die Beurteilung nach Abs. 2 unmöglich oder unzweckmäßig ist, hat die positive Beurteilung 
„Mit Erfolg teilgenommen“, die negative Beurteilung „Ohne Erfolg teilgenommen“ zu lauten. „Mit Er-
folg teilgenommen“ wird beurteilt, wenn die beschriebenen Anforderungen zumindest in den we-
sentlichen Bereichen überwiegend oder darüberhinausgehend erfüllt werden. „Ohne Erfolg teilge-
nommen“ wird beurteilt, wenn Leistungen die Erfordernisse für eine Beurteilung mit „Mit Erfolg teil-
genommen“ nicht erfüllen. 

4) Wird während einer Prüfung festgestellt, dass eine Studierende oder ein Studierender eine Leistung 
durch unlauteres Verhalten erschleicht (z. B. durch Abschreiben, Nutzung nicht zugelassener Hilfs-
mittel, Abgabe fremder Arbeiten), ist die Prüfung abzubrechen. Der Vorfall ist im Prüfungsprotokoll 
festzuhalten, die betroffene Person anzuhören und über das weitere Vorgehen zu informieren. Die 
Prüfung ist in PH-Online mit dem Vermerk „Ungültig/Täuschung“ zu kennzeichnen. Eine solche 
Nichtigerklärung führt zu einem Terminverlust. 

 
 

§ 8 Beurteilung der pädagogisch-praktischen Studien 
1) Neben den im Curriculum ausgewiesenen Anforderungen werden folgende Kriterien zur Beurteilung 

der Leistungen in den pädagogisch-praktischen Studien herangezogen: 
a. Bereitschaft und Fähigkeit zum Aufbau professioneller Berufskompetenz; 
b. ausreichendes fachspezifisches Wissen unter Beachtung des Ausbildungsstandes sowie der 

Bereitschaft und Fähigkeit zur Aneignung des erforderlichen Wissens; 
c. ausreichende didaktisch-methodische Fähigkeiten, insbesondere Methodenvielfalt und die 

Fähigkeit für den aufgabenspezifischen Einsatz der Methoden unter Beachtung des Ausbil-
dungsstandes sowie der Bereitschaft und Fähigkeit zur Aneignung der erforderlichen Kom-
petenzen; 

d. ausreichende mündliche und schriftliche Sprachbeherrschung in der Unterrichtssprache; 
e. inter- und intrapersonale Kompetenzen (u. a. Eigeninitiative, Aktivität und Kreativität, Kom-

munikations- und Interaktionsfähigkeit, angemessene Gesprächsführung; Bereitschaft zur 
Zusammenarbeit mit den relevanten Personengruppen; Verantwortungsbewusstsein, Pünkt-
lichkeit; Bereitschaft zur Selbstkritik und zu adäquater Selbsteinschätzung). 
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2) Die Beurteilung der pädagogisch-praktischen Studien erfolgt semesterweise und hat „Mit Erfolg teil-
genommen“ oder „Ohne Erfolg teilgenommen“ zu lauten. In Curricula ordentlicher Studien kann fest-
gelegt werden, dass ab dem 3. Semester eine ziffernmäßige Beurteilung auf Basis der fünfstufigen 
Notenskala erfolgt. 

3) Die semesterweise Beurteilung der Praktika erfolgt durch die Lehrveranstaltungsleitung (Praxisbe-
treuung der PH) auf der Grundlage der schriftlichen Dokumentation, der Unterrichtsbesuche durch 
die Praxisbetreuung und der schriftlichen Leistungsbeschreibung der Praxislehrperson oder der 
Mentorin oder des Mentors. 

4) Wird die Beurteilung voraussichtlich auf „Ohne Erfolg teilgenommen“ oder „Nicht genügend“ lauten, 
so hat die Praxisbetreuung der Institutsleitung zum frühestmöglichen Zeitpunkt darüber Mitteilung 
zu machen. Die oder der Studierende ist über die voraussichtlich negative Beurteilung und ihre 
Grundlagen sowie allfälligen Anforderungen zur Erreichung einer positiven Beurteilung umgehend 
nachweislich zu informieren. Der oder dem Studierenden ist die Möglichkeit zur Stellungnahme ein-
zuräumen. 

5) Ein Verweis vom Praktikumsplatz, der von der Praxisbetreuung der PH in Absprache mit der Praxis-
lehrperson erteilt wurde, ist einer negativen Semesterbeurteilung gleichzuhalten. 

 
 

§ 9 Durchführung der Prüfungen 
1) Alle Prüfungen, einschließlich der Masterprüfung (Defensio), sind in Präsenz an den Standorten der 

Pädagogischen Hochschule Vorarlberg durchzuführen. Wenn für Prüfer:innen oder Studierende eine 
Anreise zur Masterprüfung (Defensio) aus nachvollziehbaren Gründen nicht zumutbar ist, kann diese 
mit Genehmigung des studienrechtlichen Organs online abgehalten werden.  

2) Schriftliche Prüfungen dürfen von der Lehrveranstaltungsleitung vor Ort sowohl auf Papier als auch 
über digitale Prüfungssysteme abgehalten werden, sofern entsprechende Endgeräte verfügbar sind.  
 
 

§ 10 Bachelorarbeiten  
1) Die Beurteilung der Bachelorarbeit erfolgt auf Basis der auf der Webseite der PH Vorarlberg veröf-

fentlichten „Beurteilungskriterien für Bachelorarbeiten“ idgF und dem daraus resultierenden Gutach-
ten der:des betreuenden Dozierenden.  

2) Die Bachelorarbeit kann insgesamt maximal viermal zur Beurteilung vorgelegt werden. Bei der vierten 
Vorlage ist die Bachelorarbeit jedenfalls kommissionell zu beurteilen. Hinsichtlich der Zusammen-
setzung und des Abstimmungsprozesses der Prüfungskommission bei der letzten Vorlage finden die 
Bestimmungen der Satzung Anwendung. Nach viermaliger Vorlage und viermaliger negativer Beur-
teilung der Bachelorarbeit gilt das Studium als vorzeitig beendet. 

3) Die „Richtlinien für das Verfassen der Bachelorarbeit“ idgF bilden einen integrierten Bestandteil dieser 
Prüfungsordnung und sind auf der Website der Pädagogischen Hochschule Vorarlberg veröffentlicht. 
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§ 11 Masterarbeiten 
1) Die Beurteilung der Masterarbeit erfolgt auf Basis der auf der Webseite veröffentlichten „Beurtei-

lungskriterien für Masterarbeiten“ und dem daraus resultierenden Gutachten der:des betreuenden 
Dozierenden und obliegt der Institutsleitung bzw. dem studienrechtlichen Organ.  

2) Bei gemeinsamer Bearbeitung eines Themas (§ 48a Abs. 3 HG 2005) sind die einzelnen Teile der Arbeit 
jeweils von einer bzw. von einem einzelnen Studierenden zu verfassen, die bzw. der ausdrücklich ge-
nannt sein muss. Auf die gemeinsame Bearbeitung des Themas insgesamt ist hinzuweisen und die Art 
der Zusammenarbeit ist zu beschreiben. Dies gilt auch dann, wenn getrennte Arbeiten eingereicht 
werden.  

3) Die Masterarbeit kann insgesamt viermal zur Beurteilung vorgelegt werden. Die überarbeitete Fassung 
kann frühestens drei Monate nach Bekanntgabe der negativen Beurteilung neuerlich eingereicht wer-
den. Nach viermaliger Vorlage und viermaliger negativer Beurteilung der Masterarbeit erlischt die Zu-
lassung zum Studium.  

4) Die „Grundlagen und Richtlinien zur Gestaltung schriftlicher Arbeiten an der PH Vorarlberg“ und die 
„Checkliste Masterarbeiten LA Primarstufe“ der Pädagogischen Hochschule Vorarlberg idgF bilden ei-
nen integrierten Bestandteil dieser Prüfungsordnung und sind auf der Homepage der Pädagogischen 
Hochschule veröffentlicht.  

 
 

§ 12 Masterprüfung (Defensio) 
1) Voraussetzung für den Antritt zur Defensio im Masterstudium ist die positive Absolvierung aller im 

Curriculum vorgesehenen Module sowie die positive Beurteilung der Masterarbeit. 
2) Die Masterprüfung ist eine kommissionelle Prüfung in Form einer Defensio (1 ECTS-AP). Sie dient der 

Verteidigung der Masterarbeit vor einer Prüfungskommission. 
3) Die Institutsleitung bestellt auf Vorschlag der Erstbetreuung eine Prüfungskommission, die aus der 

betreuenden Person der Masterarbeit und mindestens einer weiteren fachlich oder wissenschaftlich 
und fachlich qualifizierten Person besteht und legt die Vorsitzführung fest. 

4) Nach der zweiten negativen Beurteilung der Defensio erweitert das zuständige studienrechtliche Organ 
die Prüfungskommission um eine weitere fachlich oder wissenschaftlich und fachlich qualifizierte Per-
son und legt die Vorsitzführung fest.  
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§ 13 Künstliche Intelligenz bei Prüfungsleistungen und Seminarbeiträgen  
1) Die Verwendung von KI-Systemen bei Prüfungsleistungen, Abschlussarbeiten und sonstigen wissen-

schaftlichen Arbeiten richtet sich nach den „Leitlinien zum Umgang mit Künstlicher Intelligenz (KI) in 
der Lehre“3 der Pädagogischen Hochschule Vorarlberg idgF. Die Leitlinien sind auf der Website der 
Pädagogischen Hochschule Vorarlberg veröffentlicht. 

2) Die Lehrenden haben zu Beginn jeder Lehrveranstaltung die Rahmenbedingungen für den zulässigen 
Einsatz von KI-Systemen im Zusammenhang mit Prüfungsleistungen bekanntzugeben. Dabei ist ins-
besondere festzulegen, ob und in welchem Umfang KI-gestützte Werkzeuge verwendet werden dürfen 
sowie in welcher Form deren Nutzung zu kennzeichnen ist.  

3) Bei schriftlichen Prüfungsleistungen, Abschlussarbeiten und wissenschaftlichen Texten sind KI-gene-
rierte Inhalte als wörtliche oder sinngemäße Übernahmen kenntlich zu machen und im Literaturver-
zeichnis zu deklarieren. Wird KI zur allgemeinen sprachlichen Unterstützung, zur Rechtschreib- oder 
Stilkorrektur oder als Formulierungshilfe verwendet, ist dies in der Einleitung oder in der eidesstattli-
chen Erklärung offenzulegen. 

4) Ein Verstoß gegen die Bestimmungen zum Einsatz von KI-Systemen ist als wissenschaftliches Fehlver-
halten im Sinne der Satzung zu ahnden.  
 
 

§ 14 Inkrafttreten 
Diese Prüfungsordnung tritt mit 01. Februar 2026 in Kraft und ist auf alle Studierenden der Pädagogischen 
Hochschule Vorarlberg im Bachelorstudium Lehramt Primarstufe und im Masterstudium Lehramt Primar-
stufe anzuwenden und ersetzt die bisherige Fassung der Prüfungsordnung. 
 
 
 
Feldkirch, 23. Jänner 2026 
Für das Rektorat 

 
3 https://www.ph-vorarlberg.ac.at/ki-lehre  

https://www.ph-vorarlberg.ac.at/ki-lehre

	§ 1 Geltungsbereich und Übergangsregelung
	§ 2 Informationspflicht
	§ 3 Lehrveranstaltungsarten
	§ 4 Art und Umfang der Prüfungen
	§ 5 Prüfungs- und Beurteilungsmethoden
	§ 6 Bestellung von Prüfer:innen und Prüfungskommissionen
	§ 7 Generelle Beurteilungskriterien
	§ 8 Beurteilung der pädagogisch-praktischen Studien
	§ 9 Durchführung der Prüfungen
	§ 10 Bachelorarbeiten
	§ 11 Masterarbeiten
	§ 12 Masterprüfung (Defensio)
	§ 13 Künstliche Intelligenz bei Prüfungsleistungen und Seminarbeiträgen
	§ 14 Inkrafttreten

